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Sehr geehrte Eltern,  
liebe Schülerinnen, verehrte Kol-
leginnen und Kollegen! 
In 2 ½ Wochen endet das Schuljahr 2004/05. 
Diese Schlussphase wurde schon Ende Juni 
mit der feierlichen Verabschiedung unserer er-
folgreichen Abiturientinnen eingeleitet. Die 22 
Absolventinnen des St.-Ursula-Gymnasiums 
haben allesamt die Abiturprüfungen mit Bra-
vour gemeistert und einen guten Jahrgangs-
schnitt von 2,5 erreicht. Aber nicht nur die 
schulischen Leistungen stimmten, bei Einigen 
überzeugte auch das soziale Engagement in- 
und außerhalb der Schule.  
Einen weiteren Höhepunkt in diesen letzten 
Schulwochen stellten die beiden Theateraben-
de dar. Auf dem Spielplan der Hohenburger 
Theatergruppe stand Friedrich Schillers Sturm-
und-Drang-Drama „Kabale und Liebe“. Die 
Begeisterung der Zuschauer war angesichts 
der Leistungen der Akteurinnen groß und be-
rechtigt; selten erlebt man bei einem Schulthe-
ater ein so engagiertes, mitfühlendes und dich-
tes Spiel. Herrn Keil ist herzlich zu danken, 
weil er diese Spielfreude zu wecken und in die 
richtigen Bahnen zu lenken wusste. 
Und nun der Blick in die nahe Zukunft: Die 
Schlusskonferenz findet am 26. Juli statt. 
Vorher können (und dürfen) wir keine Mittei-
lungen über Bestehen (oder Nicht-Bestehen) 
machen. Bitte beachten Sie den gesonderten 
Beitrag in dieser Schlosslaute zum Thema 
„Vorrücken auf Probe“. Notenschluss ist übri-
gens am Mittwoch, dem 20. Juli, und damit en-
den auch die wöchentlichen Sprechstunden 
der Lehrkräfte. Am Freitag, dem 29. Juli, wer-
den nach dem Schlussgottesdienst die 
Zeugnisse verteilt. Gegen 10 Uhr beginnen die 
Sommerferien. 
Zum Schuljahresende gönnen wir uns auch in 
diesem Schuljahr am Mittwoch, dem 27. Juli 
von 17 bis 22 Uhr ein großes Abschlussfest, 
das Schlossfest. Dazu sind Schülerinnen, El-

tern, Lehrkräfte, Mitarbeiter, Ehemalige und 
Freunde herzlich eingeladen.  
Sonnige Tage und erholsame Ferien wünscht 
Ihnen und euch 

 
(Dr. Rainald Bücherl) 

 

 

Termine bis  
Schuljahresende 

14.07.05 19 Uhr: Informationsabend für El-
tern der künftigen 5. und 6. Klassen 

20.07.05 Notenschluss 
21.07.05 Sommerwandertag des Gymnasiums 
22.07.05 Dachaufahrt der Klassen 9ab sowie 

des Grundkurses Geschichte 
25./26.07.05 
 

jeweils 14 Uhr: Klassenkonferenzen 
sowie 6. Lehrerkonferenz 

27.07.05 SMV-Tag 
17 – 22 Uhr: Schlossfest 

30.07.04 Letzter Schultag – Schlussgottes-
dienst - Jahreszeugnis 

13.09.05 1. Schultag im Schuljahr 2005/06 

�  

 

Mittwoch, 27.Juli 
17 bis 22 Uhr: 
Schlossfest 

Herr Dr. Bücherl 

Eine Arbeitsgruppe aus Schülerinnen, Eltern 
und Lehrkräften beider Schulen ist derzeit in-
tensiv damit beschäftigt, das Schlossfest am 
27. Juli 2005 vorzubereiten. Zum Fest sind alle 
Schülerinnen, Lehrkräfte, Eltern, Ehemaligen 
und Freunde der Hohenburger Schulen sehr 
herzlich eingeladen. Es gibt Musik, Aufführun-
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gen, Essen und Trinken. Gefeiert wird von 17 
Uhr bis 22 Uhr. 

�  

 

 

Hauptversammlung  
des Fördervereins 

 
Herr Bürgermeister Weindl 

Die „Vereinigung der Freunde der Hohenbur-
ger Schulen“ ist der seit 1967 existierende 
Förderverein für beide Hohenburger Schulen. 
Es ist sein Bestreben, durch finanzielle Unter-
stützung zu einer positiven Entwicklung der 
Schulen beizutragen. Die Vorstandschaft des 
Fördervereins setzt sich folgendermaßen zu-
sammen: 
Vorsitzender: Bürgermeister Werner Weindl 

Vorsitzende u. Schriftführerin: Frau Waltraud Huber 

Vorsitzende: Frau Anja Künkele 

Kassier: Herr Friedhelm Hoy 

In der diesjährigen Hauptversammlung vom 6. 
Juli konnte Kassier Friedhelm Hoy von der gro-
ßen Unterstützung berichten, die der Verein 
auch im abgelaufenen Jahr den beiden Schu-
len zukommen lassen konnte. Insgesamt wur-
den vom Förderverein im vergangenen Jahr 
rund 4.500 Euro aufgewendet. Ein zentrales 
Anliegen des Vereins ist es, Kindern aus ein-
kommensschwächeren Familien die Teilnahme 
an Klassenfahrten zu ermöglichen. Nicht nur 
für dieses Anliegen wurde Geld aufgewendet, 
sondern auch für Klassenfahrten, Ausflüge, 
Kurse und Seminare. Darüber hinaus wurden 
Theateraufführungen, Geschenke für die Schü-
lerinnen der 5. Klassen und einige weitere Ak-
tionen an beiden Schulen bezuschusst. 
Neben diesen Bezuschussungen wurde vom 
Förderverein der Kauf eines Computers getä-
tigt sowie die Anschaffung von Sportgeräten 
für das Projekt „bewegte Pause“; zuletzt eine 
Pumpe für den Springbrunnen im Schlosshof. 
Diese große Unterstützung wird dem Förder-
verein nur durch großzügige Spenden von 
Gönnern der Hohenburger Schulen ermöglicht 
sowie durch die jährlichen Beiträge der Ver-
einsmitglieder. Daher ein herzliches „Vergelt´s 
Gott“ allen Mitgliedern und Spendern. Leider 
wird es immer schwieriger, ausreichend Spen-
dengelder zu bekommen und deshalb wäre es 
sehr wünschenswert, wenn sich die Mitglieder-
zahl, die sich derzeit auf 200 beläuft, wesent-
lich steigern würde. Es käme allen Schülerin-
nen von Hohenburg zugute. 

Die Vorstandschaft bittet alle Eltern, Lehrkräf-
te, Schülerinnen, Gönner und Spender um ihre 
Unterstützung und bedankt sich für die stets 
gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit, 
verbunden mit der Bitte, auch zukünftig zum 
Wohle beider Hohenburger Schulen zusam-
men zu arbeiten.  

Bitte den Anhang beachten! 

�  

 

 

Vorrücken auf Probe 
 

Herr Dr. Bücherl 

Nach der jüngsten Änderung lautet § 55 Abs. 2 
der Gymnasialen Schulordnung: 

„Schüler der Jahrgangsstufen 5 mit 9, 
die wegen Note 6 in einem oder Note 5 
in zwei Vorrückungsfächern, darunter in 
Kernfächern keine schlechtere Note als 
einmal Note 5, das Ziel der Jahrgangs-
stufe erstmals nicht erreicht haben, die 
aber in keinem weiteren Vorrückungs-
fach schlechtere als ausreichende Leis-
tungen aufweisen, rücken auf Antrag 
der Erziehungsberechtigten auf Probe 
vor, wenn die Lehrerkonferenz zu der 
Auffassung gelangt, dass die Schüler 
die Mängel in den Fächern, in denen sie 
keine ausreichenden Leistungen erzielt 
haben, in absehbarer Zeit beheben wer-
den.“ 

In der Praxis werden wir die Reihenfolge aus 
terminlichen Gründen verändern müssen: In 
Klassenkonferenz und Lehrerkonferenz wer-
den die relevanten Fälle erfasst, diskutiert und 
vorab entschieden. Wenn die Lehrerkonferenz 
ein Vorrücken auf Probe befürwortet, werden 
wir die Eltern darüber informieren, dass sie ei-
nen entsprechenden Antrag stellen sollten. 

�  

 

„ AKTIVES LERNEN“  
auch in den Sommer-
ferien 

Frau Anja Künkele 

Das Projekt „AKTIVES LERNEN“ des Förder-
vereins Lenggries e.V. unterstützt Schüler und 
Schülerinnen aller Altersstufen in Deutsch, Ma-
thematik, Englisch und Französisch. 
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Auch in den Sommerferien 2005 bieten wir 
wieder unsere Hilfe an, Lernstoff nachzuholen, 
aufzufrischen und aktuell zu bearbeiten, um 
den Start ins neue Schuljahr zu erleichtern. 
In Gruppen von ein, zwei bis max. vier Schü-
lern (je nach Alter und Wissensstand) wird das 
Programm angeboten. Übungszeiten und Ort 
können für die Ferien individuell abgesprochen 
werden. 
Engagierte, junge Lehrkräfte betreuen die ver-
schiedenen Gruppen jeweils 60 Min. (Einzelun-
terricht dauert 45 Min.) Die Kosten liegen bei 
EUR 13,00 pro Unterrichtseinheit. 
Nähere Infos erhalten Sie gern von: Anja Kün-
kele, Fockensteinstr. 19, 83661 Lenggries. 
Tel.: 08042/82 35,  
E-Mail: ak@alea-consulting.de  

�  

 Kreatives Schreiben 
 

Herr Daub 
Veronika  Beninga 

 

„ Die Angst überwinden"  
Darum geht es unter anderem in Janina Da-
vids Roman „Ein Stück Himmel". Wir lasen 
daraus einen Ausschnitt: Ein Juden-Mädchen 
hat sich verbotener Weise mit seiner Mutter 
aus dem Warschauer Ghetto entfernt, um in 
schöner Atmosphäre spazieren zu gehen. Als 
sie gerade allein auf einer Straße geht, begeg-
net ihr plötzlich eine Gruppe  deutscher Offizie-
re.  Die Aufgabe im Deutschunterricht der 7c, 
einen alternativen Schluss zu finden, hat Vroni  
Beninga  auf anregende Weise  gelöst.  
Hier zuerst das Original: 
Sie kamen in einer Linie daher und füllten den 
Weg von einer Seite zur anderen. Kein 
Mensch war sonst in der Nähe. Mein erster 
Gedanke war, mich umzudrehen und wegzu-
laufen. Aber sofort packten mich Scham und 
Zorn. Ich hob den Kopf, schaute starr auf die 
steifen grünen Mützen und ging dem Feind 
entgegen. Sie kamen auf mich zu wie eine ho-
he grüne Wand. Wir kamen einander näher, 
waren auf gleicher Höhe, die grüne Mauer teil-
te sich, und ich, Kopf noch immer hoch erho-
ben, während mir das Herz bis zum Hals 
schlug, ging zwischen ihnen hindurch und auf 
Mutter zu, die mit geballten Fäusten ganz starr 
neben ihrem Stuhl stand, mit einem Ausdruck 
von unbeschreiblicher Angst auf ihrem Ge-
sicht. Das war unser letzter Ausflug.  
 
 

Und jetzt Vronis  Version: 
Ich kam eben wieder zu Mutter zurück und 
rannte in einen fremden Mann. Ich schaute zu 
ihm hoch. Als meine Augen das Abzeichen des  
Mannes sahen, erschrak ich: Es war ein deut-
scher Offizier. Was sollte ich tun? Weglaufen? 
Nein, das erschien mir zu feige. Das dürfte ich 
nicht tun, ich würde doch meine Mutter alleine 
lassen. Die blauen Augen des Offiziers schau-
ten in meine. Ich war starr vor Angst. „Kommen 
Sie mal mit, junge Dame!", sagte die tiefe 
Stimme. Er zog mich hinter einen Baum. „Sie 
sind doch Jüdin, nicht wahr?", fragte er mich. 
Was sollte ich antworten? Leugnen konnte ich 
es ja kaum. Ich fing zu weinen an. Das wollte 
ich eigentlich gar nicht, aber ich konnte meine 
Angst nicht verbergen. Ich schluchzte: „Ja, ver-
dammt, ich bin Jüdin, aber ich bin auch ein 
Mensch, ich darf auch mit der Straßenbahn 
fahren, wenn …". "Psst", unterbrach er mich, 
"nicht so laut, sonst hören dich die anderen. 
Ich weiß schon: '…wenn Hitler nicht wäre.' Das 
denke ich auch, deshalb will ich dich ja auch 
nicht verhaften. Ich wollte dich nur ermahnen. 
Nicht jeder Offizier lässt euch gehen, und 
wenn du das nächste Mal mit der Straßenbahn 
fährst oder sonst was, kann ich wahrscheinlich 
nichts für dich tun." Mir fiel ein Stein vom Her-
zen. Ich wollte den Mann am liebsten umar-
men. Also waren nicht alle Deutschen herzlos. 
„Jetzt geh zu deiner Mutter und fahr nach 
Haus", sagte er. „Danke!", stammelte ich und 
lief schnurstracks in die Arme meiner weinen-
den Mutter. „Ich hatte solche Angst um dich", 
sagte sie, "so was werden wir nicht mehr tun. 
Versprochen." Das war unser letzter Ausflug. 

�  

 Kinder laufen für 
Kinder 

 
 

Frau Nenninger 
 

Mit der bundesweiten Aktion zugunsten von 
UNICEF sollen alle Schülerinnen der 5. bis 8. 
Klassen aufgerufen werden, sich für die Bil-
dung in Afrika einzusetzen und dabei noch 
Spaß an der Bewegung zu haben. Schirmher-
ren der Initiative, die bereits im dritten Jahr 
stattfindet, sind die Kultusministerien der betei-
ligten Länder. Der Erlös der Aktion geht an die 
UNICEF und anteilsmäßig, d.h. 10% im ersten 
Jahr an die teilnehmende Schule. 
Am Donnerstag, dem 28.Juli 2005 plant die 
Sportfachschaft des Gymnasiums an dieser 
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Aktion mitzumachen. Alle teilnehmenden 
Schülerinnen der 5. bis 8. Klassen suchen sich 
im Vorfeld des Laufes "Sponsoren", die pro ge-
laufenen Kilometer einen festgelegten Geldbe-
trag spenden. Sponsoren können sein Eltern, 
Oma, Opa, sonstige Verwandte und Bekannte 
aber auch Unternehmen. Das Prinzip ist ein-
fach: Eine festgelegte Laufrunde im Schulhof 
über 1-2 km kann beliebig oft gelaufen werden. 
Man bedenke: es ist kein Wettkampf, sondern 
ein Lauf für einen guten Zweck, der auch noch 
Spaß machen soll. Natürlich sind die gefunde-
nen Sponsoren als Zuschauer herzlich einge-
laden um sich über die Höhe der Spenden-
summe selbst zu überzeugen. Startzeiten:  
09.30 Uhr für alle 5. Klassen, 
10.00 Uhr für die 6. Klassen und  
10.30 Uhr für alle 7. und 8.Klasen.  
Näheres Infomaterial ist erhältlich bei den 
Sportlehrkräften. Ebenso findet ein Vortrag 
zum Thema der Aktion am 22. Juli in der  6. 
Std. in der Aula für alle interessierten bzw. teil-
nehmenden Schülerinnen statt. 
Macht bitte so zahlreich wie möglich mit - 
durch Eure Bewegung könnt Ihr vielen anderen 
Kindern helfen, denn die Startgebühr beträgt 1 
EURO, der eurem Spendenkonto gutgeschrie-
ben wird!!! 

Also auf zum Laufen und Sponsern!!! 

�  

 

Wahlunterricht im 
Schuljahr 2005/06 

 
Herr Dr. Bücherl 

Es besteht der berechtigte Wunsch, schon im 
laufenden Schuljahr zu erfahren, welche Wahl-
kurse für das kommende Schuljahr geplant 
sind. Leider kann der Wahlunterricht definitiv 
erst festgelegt werden, wenn die Verteilung 
des Pflichtunterrichts abgeschlossen ist, und 
da gibt es bis in die Ferien hinein einige Un-
wägbarkeiten. Unter diesem massiven Vorbe-
halt ist die folgende Aufstellung zu lesen: 

Kurs Jg.-
Stufen 

Lehrkraft 

Kochen 7-9 Lindmair 

Textile Arbeiten 5-7 Lax 

Spanisch 9-10 Kling-Bozdech 

Unterstufentheater 5-7 Daub 

MS- und OS-Theater 8-13 Keil 

Unterstufenchor 5-7 Hafner 

MS- und OS-Chor 8-13 Zelfel 

Orchester 5-13 Hafner 

Erste Hilfe 10 Rinberger 

Tanz 7-10 Mayer 

Fußball 7-11 Melf 
Präsentation (Power-
point, Html) 

7-9 Dr. Bücherl 

�  

Ferientermine 2005/06 

Nachfolgend sind die Ferientermine in Kurz-
form zusammengefasst. Angegeben ist jeweils 
der erste und letzte Ferientag  

·  Allerheiligen: 31. Oktober 2005 - 05. 
November 2005  

·  Weihnachten: 27. Dezember 2005 - 05. 
Januar 2006  

·  Frühjahr: 27. Februar 2006 - 03. März 
2006  

·  Ostern: 10. April 2006 - 22. April 2006  
·  Pfingsten: 06. Juni 2006 - 17. Juni 2006  
·  Sommer: 31. Juli 2006 - 11. September 

2006  

Buß- und Bettag 16. November 2005 
�  
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Redaktion: Dr. Rainald Bücherl, Daniel J. 
Faust, Rolf Quandt 
E-Mail: schlosslaute@st-ursula.net 
Die 1. Ausgabe der Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute im Schul-
jahr 2005/06 erscheint in der 2. Schulwoche. 
Die Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute wird auf unserer Homepage 
(http://gymnasium.st-ursula.net) eingestellt. Sie 
finden diese und vorausgehende Ausgaben 
unter „Aktuell“ oder „StUG intern“. 

 

  
 


